
BIOBANKING FÜR 
DIE PERSONALISIERTE 
MEDIZIN –
MEHR ALS REINE  
LAGERLOGISTIK.
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CentraXX Bio – Noch bleibt die Proben-
dokumentation häufig eine Moment-
aufnahme, die sich allein auf den Zeit-
punkt der Entnahme konzentriert. Das 
Forschungsportal CentraXX stellt da-
gegen alle relevanten Daten kontinuier-

lich bereit und verknüpft sie im Verlauf 
sinnvoll und übersichtlich. Hierdurch 
werden in der Forschung neue Sinnzu-
sammenhänge erkennbar und nutzbar 
gemacht.



CentraXX übernimmt nicht nur die strukturierte 
Abspeicherung und Verwaltung aller Probendaten, 
sondern stellt auch den inhaltlichen, longitudinalen 
Zusammenhang zwischen diesen Proben und allen 
vorhandenen Patientendaten, die aus unterschied-
lichsten Quellen stammen, her. Aus der Summe  
aller verfügbaren Daten entsteht ein multidimen-
sionales Bild.

Ein pseudonymisierter Zugriff ermöglicht darüber 
hinaus die Aufnahme von Informationen und kon-
kreten Befunden im Sinne des vollumfänglichen 
Daten- und Patientenschutzes. Biobanking für die 
Personalisierte Medizin beginnt nicht erst bei der 
eigentlichen Labortätigkeit, sondern lässt sich in 
fünf Phasen unterteilen.

PHASE 1  
Die Patientenaufnahme

PHASE 2
Probengewinnung und 
Initiale Asservierung

PHASE 3 
Vervielfältigung und Prozessierung

PHASE 4
Reporting

PHASE 5
Herausgabe
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Sie möchten mehr über CentraXX Bio erfahren? Oder 
Sie sind bereits CentraXX-Anwender und möchten 
auch dieses Modul in Ihre bestehende CentraXX-
Architektur integrieren?

Dann wenden Sie sich an Stephan Reschke, Ihren 
direkten Ansprechpartner. 
Denn: Die Zeit ist jetzt.  	

>stephan.reschke@kairos.de



Die erste Phase beginnt bereits zum Zeitpunkt der 
Patientenaufnahme, bei der in CentraXX wichtige 
Tools, wie z. B. das Consent Management zum Ein-
satz kommen.  Diese (erweiterte) Einverständnis-
erklärung ist die juristische Voraussetzung für die 
Nutzung von Proben und Daten für eine erfolgreiche 
Forschung.
In CentraXX können die unterschiedlichsten Einwil-
ligungen patientenbezogen und strukturiert erfasst 
werden. Digitale Signaturen oder Digital Pen-Lö-
sungen erleichtern diesen Prozess. Die unterschrie-
benen Einwilligungen werden in der CentraXX-For-

schungsakte als digitales Dokument hinterlegt und 
sind jederzeit für die berechtigten Nutzer abruf- 
und einsehbar.
Im Rahmen der Patientenaufnahme werden grund-
sätzlich aus dem patientenführenden System (z. B. 
KIS) alle relevanten Patientendaten (z. B. Stamm-, 
Diagnose-, Therapie-, Studiendaten) direkt in  
CentraXX importiert. Alternativ bietet CentraXX 
auch für einen „Stand Alone-Betrieb“ benutzer-
freundliche Masken für die manuelle Erfassung der 
Patientendaten.

PHASE 1	 Die Patientenaufnahme
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PHASE 2	 Probengewinnung und Initiale Asservierung

Das entnommene Biomaterial muss nach bestimm-
ten Mindeststandards, wie etwa SPREC, eingelagert 
und dokumentiert werden. Hier hilft CentraXX mit 
den entsprechenden, integrierten Katalogwerken. 
Da jedes Labor selbst innerhalb einer Organisation 
mit eigenen Standard Operating Procedures (SOP) 
arbeitet, setzt CentraXX eine Workflow-Engine ein. 

Diese ermöglicht die Erstellung regelbasierter, cos-
tumizierbarer Erfassungsmasken in definierten Ab-
läufen. Die SOPs werden in CentraXX nicht nur als 
reine Blaupausen dargestellt, sondern als IT-ge-
lenkte Workflows durchgeführt. Dies geschieht je-
derzeit transparent in der Darstellung und den da-
raus abgeleiteten Aufgabenlisten.
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PHASE 3	 Vervielfältigung und Prozessierung

Im Betrieb einer Biobank geht es heute nicht mehr 
um die Dokumentation einzelner Proben, sondern 
ganzer Probensets. Zur Gewährleistung eines Hoch-
durchsatzbetriebes bietet CentraXX Schnittstellen 
zu Barcode-Scannern und Aliquotierautomaten. Im 
System wird der gesamte Lebenszyklus der Probe 

erfasst, dokumentiert und übersichtlich visuali-
siert. Alle Ergebnisse, die in verschiedensten Mess-
verfahren in unterschiedlichsten Systemen gewon-
nen werden, laufen automatisiert über Messprofile 
der Formular Engine zurück in die Forschungsakte 
des Patienten/Probanden.



CENTRAX#X# BIO



CENTRAX#X# BIO

Über das reine Sammeln von Daten hinaus ermög-
licht CentraXX durch den Einsatz der Report Engine 
alle wesentlichen Ad-hoc-Abfragen und pflegt 
selbständig Inventarlisten. So ist es z. B. jederzeit 
möglich, den gesamten Probenbestand der Bio-
bank anzuzeigen, statistische Auswertungen aller 

erfassten Daten bildlich darzustellen oder diese in 
die gängigsten Statistikprogramme zu exportieren. 
Über die gängigsten Exportmöglichkeiten hinaus, 
lassen sich fertige CentraXX-Reports automatisiert 
und in definierten Intervallen an verschiedenste 
Empfänger versenden.

PHASE 4	 Reporting
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In der Praxis ist eine der wichtigsten Funktionen, 
zugleich aber auch die größte Herausforderung ei-
ner Biobank die kontrollierte Herausgabe von Bio-
proben und deren -daten.
CentraXX erlaubt den Betreibern der Biobank eine 
kontrollierte und sichere Verwaltung und Heraus-
gabe des gesamten Probenbestandes. Nach erfolg-
reicher Registrierung in diesem System kann der 
Forscher nun jederzeit selbständig im System eine 
Liste mit für ihn geeigneten Proben erstellen und 
deren Herausgabe beantragen.
CentraXX Bio bietet jederzeit die wichtige Infor-
mation, ob und wo Material einer Probe vorhanden 
ist. Hierbei spielt es in CentraXX Bio keine Rolle, ob 
die Lagerstruktur zentral oder dezentral angelegt 

ist. Das Rechte- und Rollensystem gewährleistet, 
dass dieser nur Zugriff auf solche Proben hat, die 
an ihn herausgegeben werden dürfen. Der Betrei-
ber der Biobank behält jederzeit das Vetorecht zur 
Herausgabe jeder einzelnen Probe, hierbei wird der 
Forscher stets durch Verwendung eines Ticket-Sys-
tems über den aktuellen Stand seiner Anfrage in-
formiert.
Der Forscher kann seinerseits entscheiden, ob er 
Daten, etwa zur Probebearbeitung oder gefunde-
nen Ergebnissen, an CentraXX zurück liefert oder 
nicht. Die Entscheidung, ob er dies im Rahmen der 
Offenlegung seiner Forschung und/oder unter Be-
rücksichtigung der Patienten-/Probandeneinwilli-
gung tatsächlich tut, bleibt dabei die seine.

PHASE 5	 Herausgabe


